	

	


Regeneration von alten Rasenflächen
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In wenigen Schritten zu einem schönen neuen Rasen

1. Schritt – Moosbeseitigung
Dazu Eisen-II-Sulfat (Eisenvitriol) auf die von Moos befallenen Stellen streuen. Daneben gibt es auch chemische Mittel zur nachhaltigen Moosbekämpfung (u.a. ”Mogeton®”). Nach 10 - 14 Tagen ist das Moos schwarz und abgestorben und kann durch doppeltes Vertikutieren herausgeholt werden. Vertikutierer nur ganz flach einstellen. Der Boden soll nur berührt werden! Nicht fräsen, das fördert neues Unkraut! 

2. Schritt – Beseitigung der Verunkrautung
Dazu gibt es im guten Fachhandel erhältliche chemische Mittel. Sie bekämpfen nur die Unkräuter. Rasen und Kräuter unbedingt 1 Woche aufwachsen lassen und vorher düngen, um den Stress für die Gräser zu mildern. 

Der beste Zeitpunkt dafür ist bei trockener Witterung April – Mai, da dann das Gräserwachstum am stärksten ist. Zunächst wird das Eisen II Sulfat ausgebracht. Nach ein paar Tagen folgt die Unkrautbekämpfung. Abgestorbene Unkräuter und das Moos werden im Anschluss aus der Narbe vertikutiert.

3. Schritt – Nachsaat mit einer guten Rasenmischung 
Durch sofortige Zufuhr von Grassamen werden die Lücken von guten Gräsern und nicht von neuen Unkräutern besiedelt. Dies ist der wichtigste Schritt zur nachhaltígen Regeneration des Rasens.

Wenn das Gras etwa 10 cm hoch aufgewachsen ist, wird die Narbe mit einem scharfen Rasenmäher, um die noch schwach verwurzelten Pflänzchen nicht herauszureißen, auf 5 cm Schnitthöhe gemäht. Nach 2 – 3 Wochen wird wieder auf der normalen Schnitthöhe von 3 – 4 cm gemäht.

Nach dem ersten Schnitt brauchen die Pflanzen Stickstoff. Der fördert die Zellteilung und damit die Bildung von Seitentrieben. Das macht die Narbe dicht und konkurrenzstark.

4. Schritt: Bedarfsgerechte Düngung 
Zur Etablierung der neuen Gräser und der dauerhaften Narbenentwicklung muss eine angepasste und bedarfsgerechte Nährstoffversorgung sichergestellt werden. 

5. Schritt: Regelmäßiger Schnitt
Für die Bildung einer dichten, feinen Rasennarbe ist der regelmäßige und nicht zu tiefe Schnitt des Rasens wichtig. 

6. Schritt: Durchdringende Beregnung bei Bedarf
Tiefgründige Beregnung verbessert die Durchwurzelung des Bodens und die Trockentoleranz der Gräser. 

Die Schritte 4 - 6 tragen langfristig dazu bei, die Konkurrenzkraft der Gräser gegenüber Kräutern und Moos zu verbessern. 

